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Persönliche Daten: 

 
Name:    Michaela Scharf 
 
Geburtsdaten:    11.06.1987 in St. Pölten 
 
E-mail:    michaela.scharf@uni-giessen.de 
     
 
Ausbildung: 
 
12/2021– 2/2026:  Promotionsstudium der „Neueren und Neuesten Geschichte“ an der 

Justus-Liebig-Universität Gießen (Disputation: 03.02.2026, summa cum 
laude) 
 
Titel der Dissertation: „Ein gutes Leben im ‚Dritten Reich‘? Politik und 
Privates in österreichischen Amateurfilmen aus der Zeit des 
Nationalsozialismus“  

 
10/2005 – 11/2012:  Diplomstudium der Geschichte an der Universität Wien (mit 

Auszeichnung) 
 
9/2001 – 6/2005: Bundesoberstufenrealgymnasium St. Pölten 

mit Berücksichtigung des besonders musischen Zweiges (mit 
ausgezeichnetem Erfolg) 

 
 
 
Wissenschaftliche Tätigkeiten: 
 
 
10/2021 – heute: Wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Professur für Fachjournalistik 

Geschichte am Historischen Institut der Justus-Liebig-Universität 
Gießen 

 
12/2011 – heute:  Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Ludwig Boltzmann Institute for 

Digital History (derzeit geringfügig)  
 
07/2021 – 10/2021: Marietta Blau-Stipendiatin des Bundesministeriums für Bildung, 

Wissenschaft und Forschung (BMBWF) am Zentrum für 
Antisemitismusforschung der Technischen Universität Berlin 

 
11/2016 –10/2019: DOC-team-Projekt „Doing Amateur Film. Soziale und ästhetische 

Praktiken im österreichischen Amateurfilm der 1920er- bis 1980er-
Jahre“, Österreichische Akademie der Wissenschaften (u.a. Akquise 



und Digitalisierung von Amateurfilmbeständen, auf die meine spätere 
Promotion aufbauen konnte), Projektaufenthalte an der University of 
Gothenburg (4 – 6/2017) und der University of Glasgow (6 – 8/2018) 

 
12/2015 – 03/2018: Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt „Metternichgasse 12. Eine 

Archäologie“, Fachbereich für Medien- und Filmwissenschaft, 
Filmakademie Wien, Universität für Musik und darstellende Kunst 
Wien 

 
01/2013 – 03/2014:   Projektmitarbeiterin an der virtuellen Ausstellung „Der Erste Weltkrieg 

und das Ende der Habsburgermonarchie“ der Schloß Schönbrunn 
Kultur- und Betriebsges.m.b.H.  

 
09/2012 – 02/2013: Tutorin bei Univ. Prof. Dr. Franz X. Eder (Vorlesung: „Einführung in 

die Geschichtswissenschaft“) 
 
 
 
Mitgliedschaften: 
 
10/2019 – heute:  Mitglied des internationalen Forschungsnetzwerks BTWH – The 

Emergence of Modernity (Berkeley/Tübingen/Wien/Harvard) 
 
 
 
Sprachkenntnisse: Deutsch (Muttersprache), Englisch (C1), Spanisch (A2) 
 
 

Gießen, 13.07.2026 

 


